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Eröffnung
Begrüßung: Beate Jorda (Verein „frauenzimmer“), Helga 
Krismer (Frauenbeauftragte der Stadt Baden), Alexander 
Syllaba (Cinema Paradiso)

Lesung: Die Vagina-Monologe

Cinema Breakfast: Astrid

Nelly & Nadine (OmU)

Film & Gespräch: Hive (OmU)
Nach dem Film: Gespräch mit Ulrike Lunacek (ehemalige 
Kosovo-Berichterstatterin des Europaparlaments), 
Moderation: Aga Trnka-Kwiecinski

Cinema Breakfast: Nelly & Nadine (OmU)

Cinema Kids: Chihiros Reise ins Zauberland

Cinema Breakfast: Hive (OmU)

Saint Omer 

Astrid

Cinema Breakfast: Saint Omer

Hive (OmU)

Film & Gespräch: Alle reden übers Wetter
Nach dem Film: Gespräch mit Regisseurin Annika Pinske 
& Co-Produzentin Lixi Frank

SC HWE RPU N KT I NTE RNATIONALE R 
FRAU E NTAG 2.3.–30.3.23
Kartenreservierung + Infos: 02252 – 256 225 oder www.cinema-paradiso.at SCHWERPUNKT 

INTERNATIONALER 
FRAUENTAG 2.3.–30.3.23

C I N E MA SC HOOL
Neue Impulse im Schulalltag: Den Unterricht in den Kinosaal verlegen. Alle Filme können 
zu ermäßigten Preisen individuell vormittags gebucht werden. Auf Wunsch auch in der 
Originalsprache! Anmeldung und Terminvereinbarung: 02252 - 256 226, baden@cinema-
paradiso.at

TÁR USA 2022, R+B: Todd Field, D: Cate Blanchett, Nina Hoss, Noémie Merlant, Mark Strong u.a., 158 min. 

Todd Field gelingt das faszinierende Porträt der ersten weiblichen Chefdirigentin (großartig: 
Cate Blanchett) an einem deutschen Orchester. Zur Musik der Oscar-prämierten Komponis-
tin Hildur Guðnadóttir (Joker) zeichnet Field das Bild einer hochkomplexen Frauenfi gur. 

E LFR I E DE J E LI N E K – DI E SPRAC H E VON DE R LE I N E LASSE N
D/Ö 2022, R+B: Claudia Müller, mit: Elfriede Jelinek, Sophie Rois, Stefanie Reinsperger u.a., 96 min.

Kaum eine andere Schriftstellerin hat je so polarisiert wie Elfriede Jelinek. Claudia Müllers 
Dokumentarfi lm ist ein vielschichtiges und sinnliches Filmporträt, das Widersprüche um-
armt und Jelineks kreativen Umgang mit der Sprache in den Mittelpunkt stellt.

SH E SAI D
USA 2022, R: Maria Schrader, B: Rebecca Lenkiewicz, D: Carey Mulligan, Zoe Kazan, Patricia Clarkson u.a., 129 min.

Der deutschen Regisseurin Maria Schrader gelingt ein packender Film über die Macht des 
investigativen Journalismus. Mit ihrer mutigen Recherche zum Fall Harvey Weinstein geben 
zwei Journalistinnen nicht nur den betroffenen Frauen ihre Stimme zurück, sondern stoßen 
eine weltweite Welle der Solidarität an. 

DI E AUSSPRAC H E USA 2022, R+B: Sarah Polley, D: Rooney Mara, Judith Ivey, Emily Mitchell, Kate Hallett, 
Claire Foy, Jessie Buckley, Frances McDormand u.a., 104 min. 

Großartig besetztes, herausragend gespieltes Kino nach dem Roman „Women Talking“. Die 
von wahren Begebenheiten inspirierte Geschichte um eine isolierte mennonitische Glau-
bensgemeinschaft spricht brandaktuelle Themen an.

C I N E MA K I DS C H I H I ROS RE ISE I NS ZAU BE RLAN D
Japan 2002, R+B: Hayao Miyazaki, K: Atsushi Okui, Sch: Takeshi Seyama, M: Joe Hisaishi, Animation, empfohlen ab 6 
Jahren, 125 min.

Eine wunderschöne Geschichte, ohne falsche Sentimentalität, ohne den Kitsch Hollywoods, 
ohne die aufwendigen digitalen Zaubereien, die man von anderen Animationen gewohnt ist. 
Ein Film, der nicht nur Kinder länger beschäftigen wird. Von Japans Kinomagier Miyazaki.
18.3.23, 14.30 Uhr

Partner:



H IVE
Kosovo/Schweiz 2021, R+B: Blerta Basholli, K: Alex Bloom, Sch: Félix Sandri, Enis Saraçi, M: Julien Painot, D: Yllka Gashi, 
Çun Lajçi, Aurita Agushi, Kumrije Hoxha, Adriana Matoshi, u.a., 84 min., OmU

Die ehemalige Kosovo-Berichterstatterin des Europaparlaments Ulrike Lunacek zu Gast
Der Sensations-Erfolg des letztjährigen Sundance-Film-Festivals! Der preisgekrönte De-
büt-Spielfilm von Blerta Basholi erzählt die wahre Lebensgeschichte der Kosovo-Albanerin 
Fahrije Hoti, die sich gegen die patriarchale Gesellschaft auflehnt und für ein selbstbestimmtes 
Leben kämpft.
Fahrijes (grandios: Yllka Gashi) Ehemann gilt seit Kriegsende als vermisst – wie viele Männer 
aus ihrem Dorf im Kosovo. Neben der Trauer und Ungewissheit hat die Familie auch finanzielle 
Sorgen, vor allem, als ihre Bienen kaum noch Honig geben. Fahrije will nicht länger auf Almo-
sen angewiesen sein und beschließt, ihr Leben in ihre eigenen Hände zu nehmen. Sie macht 
den Führerschein und gründet ein kleines Unternehmen – gemeinsam mit anderen Frauen aus 
dem Dorf will sie Ajvar herstellen und verkaufen. Doch in ihrem patriarchalen Dorf werden ihr 
Ehrgeiz und ihre Bemühungen nicht gern gesehen und rasch zieht sie den männlichen Zorn 
auf sich und ihre gesamte Familie. 
16.3.23, 19.30 Uhr, im Anschluss ExpertInnengespräch mit der ehemaligen Kosovo-Bericht
erstatterin des Europaparlaments Ulrike Lunacek. Moderation: Aga Trnka-Kwiecinski
19.3.23, 12.45 Uhr (Cinema Breakfast) + 27.3.23, 19.30 Uhr

N E LLY & NADI N E
Belgien/Norwegen 2022, R+B: Magnus Gertten, B: Jesper Osmund, K: Caroline Troedsson, Sch: Jesper Osmund, Phil Janda-
ly, M: Marthe Belsvik Stavrum, mit: Nelly Mousset-Vos, Nadine Hwang, Sylvie Bianchi u.a., 92  min., OmU

Regisseur Magnus Gertten gelingt abermals ein berührender Dokumentarfilm, in dem er an-
hand von Tagebüchern, Fotos, Liebesbriefen und Filmrollen eine bemerkenswerte Geschichte 
über den Horror des Krieges, gut gehütete Familiengeheimnisse und eine Liebe gegen alle 
Widerstände erzählt.
Weihnachten 1944: Nelly und Nadine sind Gefangene im Konzentrationslager Ravensbrück, 
am Heiligabend verlieben sich die beide Frauen ineinander. Ihr gesamtes Leben bleiben sie ein 
Paar. Nicht einmal ihre engsten Verwandten wissen davon. Dass ihre Geschichte nun erzählt 
wird, verdankt der Film der Enkelin Nellys. Sylvie Bianchi hat den Nachlass ihrer Großmutter 
geerbt, den sie über zwanzig Jahre lang unberührt ließ – bis sie die privaten Aufzeichnungen 
ihrer Großmutter öffnet und beginnt, deren Vergangenheit aufzudecken.
7.3.23, 18.30 Uhr + 18.3.23, 11 Uhr (Cinema Breakfast)

ALLE RE DE N Ü BE RS WETTE R
D 2022, R+B: Annika Pinske, K: Ben Bernhard, D: Anne Schäfer, Anne-Kathrin Gummich, Judith Hofmann u.a., 89 min.

Ein wahrhaftiger Film: brandaktuell, schmerzvoll und zugleich witzig. Annika Pinske gelingt  
mit ihrem Regie-Debüt ein wahres Filmjuwel über Bildungsaufstieg und Zugehörigkeit, Mutter-
schaft und Emanzipation. 
Clara hat es geschafft. Weg aus der ostdeutschen Provinz führt sie als Dozentin ein unab-
hängiges Leben in Berlin und macht ihren Doktor in Philosophie. Zwischen ihren beruflichen 
Ambitionen, einer Affäre mit einem ihrer Studenten und der fordernden Freundschaft zu ihrer 
Doktormutter Margot bleibt wenig Zeit für die Familie. Als Clara mit ihrer 15-jährigen Tochter 
zum 60. Geburtstag ihrer Mutter Inge zurück in die Heimat fährt, wird sie mit ihrem Ideal von 
einem freien, selbstbestimmten Leben konfrontiert. 
Es gibt Filme, die so nah sind, dass sie nach ihrem Ende ein großes Glas Rotwein und eine 
Schachtel Zigaretten geradezu zwingend einfordern. Kino-Zeit
Pinske gelingt mit ruhigen Einstellungen eine unaufgeregte, kluge Gesellschaftsstudie, die 
nicht auf Herz und Humor vergisst. Falter
30.3.23, 19.30 Uhr, im Anschluss Film-Gespräch mit Regisseurin Annika Pinske und Co-Pro
duzentin Lixi Frank

ASTR I D
Schweden/Dänemark/D 2018, R: Pernille Fischer Christensen, B: Kim Fupz Aakeson, K: Erik Molberg Hansen, Sch: Asa Moss-
berg, M: Nicklas Schmidt, D: Alba August, Trine Dyrholm, Magnus Krepper, Maria Bonnevie, Henrik Rafaelsen u.a., 123 min.

Ungestüm, rebellisch, frei. Von Pippi Langstrumpf über Ronja Räubertochter bis zu Michel aus 
Lönneberga: Astrid Lindgren hat Figuren erschaffen, die bis heute in unseren Herzen leben, 
die Geschichten haben die Kindheit von Millionen Menschen weltweit geprägt. Regisseurin 
und Berlinale-Preisträgerin Pernille Fischer Christensen gelingt ein zutiefst berührendes und 
intimes Portrait einer einzigartigen Schriftstellerin.  
Astrid wird im Alter von 18 Jahren unehelich schwanger – im Schweden der 1920er-Jahre ein 
Skandal. Zur Geburt reist sie ins dänische Kopenhagen in das einzige Krankenhaus Skandina-
viens, in dem Frauen anonym Kinder zur Welt bringen dürfen. Keine drei Wochen später muss 
Astrid ihr Baby vorerst bei einer Pflegemutter zurücklassen. 
Faszinierendes Kino, abseits herkömmlicher Klischees, das einen völlig neuen Blick auf eine 
der großartigsten Künstlerinnen des 20. Jahrhunderts und die spätere Alleinerzieherin Astrid 
Lindgren wirft.
5.3.23, 12.45 Uhr (Cinema Breakfast) + 21.3.23, 17 Uhr

VAGI NA-MONOLOGE LESU NG
Eröffnung durch: Beate Jorda (Verein „frauenzimmer“), Helga Krismer (Frauenbeauftragte der 
Stadt Baden), Alexander Syllaba (Cinema Paradiso)
Cinema Paradiso, der Verein „frauenzimmer“ sowie die Stadtgemeinde Baden bringen die 
Vagina-Monologe nach Baden. Im Kino lesen Frauen das Stück der New Yorker Dramatikerin 
Eve Ensler, eine Collage unterschiedlicher Frauenstimmen basierend auf Interviews mit 200 
Frauen. Die Monologe sind ein intimes Kaleidoskop und hochaktuell. Die Hälfte des Erlöses 
kommt der Gewaltschutzorganisation „Undine“ zugute.
2.3.23, 19.30 Uhr, Eintritt 12 EUR

SAI NT OM E R 
F 2022, R+B: Alice Diop, B: Amrita David, Marie NDiaye, K: Claire Mathon, Sarah Dubien, Sch: Benedicte Pollet, M: Emmanu-
el Croset, Dana Farzanehpour, Thibault Deboaisne, D: Kayije Kagame, Guslagie Malanda, Valérie Dréville, u.a., 122 min.

Das in Venedig zweifach ausgezeichnete Spielfilmdebüt der Dokumentarfilmerin Alice Diop - 
inspiriert von einer wahren Begebenheit aus dem Jahr 2016 – gelingt ein fesselnder und sehr 
intimer Justizthriller. Ein packender, intelligenter Film über universelle Fragen von Wahrheit, 
Ausgrenzung und Mutterschaft.  
Die aus dem Senegal stammende Pariser Professorin Rama (Kayije Kagame) reist ins nordfran-
zösische Saint Omer, um einem Gerichtsprozess beizuwohnen. Angeklagt ist die Senegalesin 
Laurence Coly (Guslagie Malanga), die ihr 15 Monate altes Baby ertränkt haben soll. Doch 
schon früh im Prozess wird klar, dass der Fall nicht so eindeutig ist, wie er zunächst scheint. 
Rama möchte das Geschehen in einen Medea-Roman umwandeln und spürt als werdende 
Mutter selbst zunehmend eine ambivalente Befangenheit. Nur einmal begegnen sich die Blicke 
der Frauen, aber ihre Verbindung erscheint sehr vielschichtig. Diop inszeniert das Tribunal 
mit achtsamer Strenge und großer Intensität. Offizieller Kandidat Frankreichs für den Aus-
lands-Oscar 2023.
Erschreckend und unvergesslich. Wegen solchen Filmen gehen wir ins Kino. The Ringer
20.3.23, 20.15 Uhr + 26.3.23, 12.45 Uhr (Cinema Breakfast) 

Rund um den internationalen Frauentag am 8. März holt das Cinema Paradiso Baden in Ko-
operation mit dem Verein „frauenzimmer“ sowie der Stadtgemeinde Baden starke Frauen auf 
die Leinwand. Die ausgewählten Filme eröffnen neue und andere Perspektiven auf das Leben 
von Frauen und schaffen einen Raum für gemeinsame Erfahrungen in Bezug auf gesellschafts
relevante und frauenpolitische Themen. Neben den Fixterminen im Abendprogramm bieten 
wir eine Reihe von Filmen zu diesem Thema für Schulen als Sondervorführungen am Vormit-
tag an. Anmeldung für Schulvorstellungen: 02252 - 256 226 oder baden@cinema-paradiso.at


